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Nachrichten

Ausstellungen dauerhaft im 

Internet

Bamberg. Die historische Altstadt von 
Bamberg wurde vor 25 Jahren zum 
Weltkulturerbe erklärt. Aufgrund dieses 
Jubiläums fand die 78. Hauptversamm-
lung der deutschen UNESCO-Kom-
mission im Juni in Bamberg statt. Die 
Staatsbibliothek Bamberg nahm dies 
zum Anlass, drei ihrer bedeutends-
ten mittelalterlichen Codices aus dem  
UNESCO-Weltdokumentenerbe zum 
ersten Mal auch in virtuellen Ausstel-
lungen auf der Internet-Plattform Goo-
gle Arts & Culture zu präsentieren. In-
teressenten auf der ganzen Welt kön-
nen sich mittels einer komfortablen 
Benutzeroberfläche in Spitzenstücke 
der mittelalterlichen Buchmalerei ver-
tiefen. Erläuterungen in englischer und 
deutscher Sprache vermitteln ein um-
fassendes Verständnis der Bilder. Dank 
der Kooperation mit Google Arts & Cul-
ture, so teilt die Staatsbibliothek Bam-
berg mit, könne die Einrichtung ihre 
reichen historischen Sammlungen ei-
nem breiten internationalen Publikum 
zugänglich machen. Während die emp-
findlichen Objekte in realen Ausstellun-
gen vor Ort nur wenige Monate gezeigt 
werden können, bleiben die virtuellen 
Präsentationen auch über das Ende ei-
ner Schau hinaus dauerhaft zugänglich. 
Das Angebot soll kontinuierlich ausge-
baut werden.

Wertvolle Handschrift kehrt nach 

Berlin zurück

Berlin. Vor 77 Jahren wurde eine kost-
bare mittelalterliche französische Hand-
schrift nach Schlesien verlagert, um 
auch diese wie viele andere Pretiosen 
der Preußischen Staatsbibliothek, heute 
Staatsbibliothek zu Berlin, vor mögli-
chen Kriegsschäden zu schützen. Diese 
Handschrift aus dem 15. Jahrhundert 
enthält auf 100 Pergament-Seiten zwei 

prachtvoll ausgemalte »Fürstenspiegel«. 
Das sind Texte mahnender und beleh-
render Art, die für Adlige und ihre Er-
zieher verfasst wurden, um den künfti-
gen Regenten das Rüstzeug für gutes Re-
gieren und Handeln mitzugeben. Nach 
dem Ende des Zweiten Weltkrieges galt 
die Handschrift jahrzehntelang als ver-
schollen. Erst 1996 konnte ihr Verbleib 
durch wissenschaftliche Untersuchun-
gen festgestellt werden: 1980 war sie 
von der Société des manuscrits des as-
sureurs français (SMAF), einer Pariser 
Aktiengesellschaft französischer Versi-
cherer zum Erwerb von Handschriften, 
gekauft worden. Diese Gesellschaft er-
warb von 1976 bis 2006 wertvolle Hand-
schriften und übergab diese stets der 

Bibliothèque Nationale de France als 
Depositum, wo sie der Forschung zur 
Verfügung standen. Als die SMAF die 
Handschrift im Jahr 1980 erwarb, war 
ihre wahre Herkunft nicht feststellbar, 
denn schon Jahre zuvor waren Besitz-
stempel und Signaturen entfernt und 
der originale Einband durch einen ande-
ren ersetzt worden. Erst 1996 konnte die 
Provenienz durch Forschungsarbeiten 
zweifelsfrei als Altbestand der Staatsbi-
bliothek zu Berlin geklärt werden. Kürz-
lich gelang mit Unterstützung der B. H. 
Breslauer Foundation New York und 
im Geiste der deutsch-französischen 
Freundschaft der angemessene finanzi-
elle Ausgleich gegenüber der SMAF, die 
sich zur Rückführung der Handschrift in 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft fördert  

Projekt mit ZB MED-Beteiligung

Berlin. Ende Juni hat Bundesminis-
terin Julia Klöckner in Berlin den För-
derbescheid für das Projekt »Emissi-
onsminderung Nutztierhaltung – Ein-
zelmaßnahmen« (EmiMin) überreicht. 
Das Projekt wird im Rahmen der Inno-
vationsförderung des Bundesminis-
teriums für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) mit 8,8 Millionen Euro 
über einen Zeitraum von zunächst 
36 Monaten aus Mitteln des Zweck-
vermögens des Bundes bei der Land-
wirtschaftlichen Rentenbank, Frank-
furt am Main finanziert. EmiMin ist ein 
Verbundvorhaben mit sechs Partnern. 
ZB MED – Informationszentrum Le-
benswissenschaften übernimmt darin 

als Data Librarian das systematische 
Forschungsdatenmanagement. Gab-
riele Herrmann-Krotz, die Kaufmän-
nisch-Administrative Leiterin von ZB 
MED, nahm die Urkunde entgegen. Das 
Projekt EmiMin erforscht Maßnahmen 
zur Emissionsminderung in Tierstäl-
len. Untersucht werden unterschiedli-
che Typen von Ställen zur Nutztierhal-
tung und die Auswirkung baulich-tech-
nischer Maßnahmen auf die Emission, 
zum Beispiel von Ammoniak und Met-
han, aber auch auf den Geruch. Wie 
die ZB MED mitteilt, liegt ihre Haupt-
aufgabe im Projekt im systematischen 
Forschungsdatenmanagement. Im ers-
ten Schritt erarbeitet das ZB MED-Pro-
jektteam gemeinsam mit den For-
schenden einen Datenmanagement-
plan, der dynamisch fortgeschrieben 
wird. Im nächsten Schritt wird erar-
beitet, welche Daten – im Wesentli-
chen Messdaten aus den Ställen – im 
ZB MED-Fachrepositorium Lebenswis-
senschaften publiziert und dauerhaft 
archiviert werden. Um die Daten für 
weitere Forschungszwecke nachnut-
zen zu können, werden sie über das ZB 
MED-Suchportal LIVIVO online nachge-
wiesen und sind somit auffindbar.  
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Julia Klöckner (re.) übergibt den Förder-
bescheid an Gabriele Herrmann-Krotz 
von der ZB MED. Foto: BMEL
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die Staatsbibliothek zu Berlin – Preußi-
scher Kulturbesitz bereit erklärt hatte.

Sabine Homilius wird neue 

BID-Präsidentin

Berlin. Die Leiterin der Stadtbücherei 
Frankfurt am Main, Sabine Homilius, 
wurde von der Mitgliederversammlung 
des Dachverbandes Bibliothek und Infor-
mation Deutschland (BID) einstimmig 
zur neuen Präsidentin gewählt. Sie tritt 
ihr Amt am 1. April 2019 an und wird 
dann Nachfolgerin von Heinz-Jürgen Lo-
renzen, der in den Ruhestand geht. Die 
Amtsübergabe wird auf dem Bibliotheks-
kongress 2019 in Leipzig erfolgen.

Neuer Dozent für  

Bibliotheksinnovation

Chur (Schweiz). Gerhard Bissels wird 
ab August die vakante Dozentur für Bib-
liotheksinnovation am Schweizerischen 
Institut für Informationswissenschaft 
(SII) der HTW Chur übernehmen. Bis-
sels bringt unter anderem Erfahrungen 
aus medizinischen Bibliotheken in Lon-
don (Richmond American International 
University, University College) und Bern 
(UB Bern) sowie der Betreuung des Bib-
liothekssystems Koha mit. Als Leiter des 
Teilbereichs Medizin der UB Bern hat er 
viel Innovation lanciert und umgesetzt. 
Mit dieser Berufung ergänzt die HTW 
Chur die informationswissenschaftliche 
Lehre und Forschung um eine auf Wis-
senschaftliche Bibliotheken und deren 
Entwicklung fokussierte Persönlichkeit.

Weiteres Teilprojekt zur  

Papierentsäuerung 

Karlsruhe. Im Februar 2018 berichtete 
die Badische Landesbibliothek über ein 
erstes abgeschlossenes Teilprojekt zur 
Papierentsäuerung ihres stark nachge-
fragten Oberrhein-Bestandes. Mehr als 
6 500 brüchig gewordene Bücher wur-
den entsäuert und mit einer alkalischen 
Reserve versehen, um so die Dauerhaf-
tigkeit des Papiers zu verbessern. Anfang 
Juni ist nun ein weiteres Teilprojekt be-
willigt worden, das noch im Laufe des 

Jahres durchgeführt werden soll. Es kön-
nen 2 787 Kilogramm entsäuert werden; 
insbesondere Bestände aus den 1950er- 
und 1960er-Jahren und der zu dieser 
Zeit getätigten antiquarischen Ergänzun-
gen werden in der Substanz für die Zu-
kunft gesichert. Das bringt die Badische 
Landesbibliothek einen Schritt weiter bei 
ihren Bemühungen, den aufgrund star-
ker Benutzung besonders geschädigten 
und aufgrund der landesbibliothekari-
schen Verpflichtung unbedingt zu erhal-
tenden Bestand an Literatur zum Ober- 
rhein-Gebiet zu erhalten.

Mehr Mittel für Erhalt von Schriftgut in Archiven und Bibliotheken

Berlin. Die Beauftragte der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien (BKM) 
stellt in diesem Jahr das schriftliche 
Kulturgut unter deutlich stärkeren 
Schutz: Das Sonderprogramm für Origi-
nalerhalt ist um 1,5 Million Euro aufge-
stockt worden, sodass nun insgesamt 
2,5 Millionen Euro Fördermittel beim 
Bund beantragt werden können.

Die Bundesmittel stehen zur Bear-
beitung von Originalen per Mengenver-
fahren wie Entsäuerung, Reinigung und 
Verpackung zur Verfügung und sind an 
eine Co-Finanzierung auf Länderseite 
von mindestens 50 Prozent gebunden. 
Demnach könnten 2018 über das Son-
derprogramm fünf Millionen Euro in 
den Originalerhalt investiert werden.

Seit Veröffentlichung der bun-
desweiten Handlungsempfehlungen 
der Koordinierungsstelle für die Er-
haltung des schriftlichen Kulturguts 

(KEK) in Deutschland im Jahr 2015 ist 
bekannt: In Archiven sind Papiere im 
Umfang von 1,8 Millionen Regalme-
tern vom Säurezerfall bedroht, in Wis-
senschaftlichen Bibliotheken müssen 
rund neun Millionen Bände entsäuert 
werden. Weitere Informationen unter: 
http://kek-spk.de/projektfoerderung/
bkm-sonder-programm-2018
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Foto: Geheimes Staatsarchiv Preußi-
scher Kulturbesitz (Christine Ziegler)
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